No. 99. Montags den 23. Auguſt 1819. 2 


ee Bekannt mach un „VVV 
Da der Unfug fortdauert, daß Geſellen auf ihren Schlafftärten angeblich für befugte 


Meiſter arbeiten, wodurch vielerlei Unordnungen en ſtehen, vorzuͤglich aber dem Königlichen 


Gewerbe Steuer Intereſſe auf utebrfache Weiſe geſchadet wird, ſo bringe ich die dagegen ber 


reits unterm gten Auguſt 184 durch die Zeitungen ergangene Bekanntmachung, 


daß jeder in: feiner. Wohnung oher Schlafſtelle oder überhaupt außerhalb der Werkſtatt 


rn feines Meiſters arbeitend betroffene Geſelle als unbefugter Gewerbetreibender angeſehen 
und unter polizeilicher Beſchlagnahme feiner Arbeit zun ſtrengſten Verantwortung und 23 


Strafe grogen werden wird, : . | 
mit dem Beifügen in Erinnerung, daß die Polizei» Offizianten: beauftragt worden find, durch 
zur Beſtraſung anzuzeigen. Breslau den 1gten Auguſt 1819. 

ER : Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſident. Streit. 


fortwährende und unvermuthete Reviſtonen die Uebertreter dieſer Anordnung auszumftteln und 


4 


Berlin, vom 19 Auguſt. Senats Präſidenten deſſelben, gegenwärtigen 


5 Se. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Aller⸗ commiſſariſchen Ober⸗Buͤrgermeiſter zu Köln, 


ochſter Kabinets Ordre vom 10, Aoril d. J. v. Mplius, den Senats Präſidenten des bis⸗ 


dem Rath bei dem bisherigen Appellationshofe herigen Appellationshofes zu Trier, Schmidt, 


zu Trier und Mitgliede det Immediat⸗Juſtiz⸗ den vorſitzenden Nath bei dem bisherigen Appel⸗ 
Commiſſion, Schwarz, den Charakter als lationshofe zu Koln, Hartmann, die Räthe 
Geheimer Juſtizrath zu ertheilen geruhet. bei dem bisherigen Appellafionshofe zu Trier, 
Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Ordre vom Mathieu und Umoſcheiden, den Narh bei 
27, May und der Verordnung vom 21. Jung d. J. dem bisherigen proviſoriſchen Reviſſonshofe zu. 
haben Se. König Majeftöt einen Appellationgs Koblenz, Schreiber, die Nähe bei cem 
Gerichtshof für die Rheinprovinzen in Koln zu Ober⸗Landesgericht zu Kleve, Wiendahl und 
errichten, zum erſten Praͤſidenten deſſelben, den Rieve, die Räthe bei dem bisherigen Appel⸗ 


tommiſſariſchen Praͤſtdenten des bisherigen Ap Tationshofe zu Ouͤſſel dorf, Schramm, Len⸗ 


pellationssofes zu Köln, Geheimen Staatsrath zen, Haugh und Syben tus, den Narb bei 


Daniels, und zu Appellationtz⸗ Gerichts Rä⸗ dem bisherigen Appellat onsbore zu Trieu, Mit⸗ i 


then: den ehemaligen prafecten des Stez⸗De⸗ glied der Immediat⸗Jußßiz⸗Commiiſſton zu Kolb, 
en Schmitz, den erſten Generals Geheimen Juſtürath Schwarz, den bee er 


Wpokaten bei dem bisherigen Appellatſonshofe Commifflon und bet dem Juſtizſengt zu Ehren⸗ 


In 


feſte unterhielt. Am zoften fegte er, von zwei 


RNatosgliedern Berns begleitet, die Reife durch 


7 


Wohnungen der Juden waren, 


— or FE 
„) Der Zuruf Hep Hep ſoll fid darauf 4% 
ziehen, daß die Kreuzfahrer an ihren Kappen 
die 3 Buchſtaben H. E, P. getragen, welches 
die 3 Anfangsbuchſtaben der Worte Hierosgc⸗ 
jyma Est Perdita (Jeruſalem ſoll zerſtolkt 
werden) geweſen ſeyn, (Aber die Kreuzfah⸗ 
rer wollten ja Serufalem erobern, nicht zer⸗ 
ſtoͤren!) Schon vor einigen Jahrhunderten 
war dieſes das Loſungswort geweſen, unter 

welchemiman in jenen finſtern Zeiten alle Ju7 
den aus Wuͤrzburg trieb und plünderte. Bet 
dem neulichen Auflauf in dieſer Stadt war es 
vor allem auf das Haus des geadelten Be 


8 


quiers Jacob Hirſch gemünzt⸗ — BR 
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gegen die Fenſterſtärmer mik Miſtgabeln und denen Medaille mit der Inſchrift: Zur Beloh⸗ 
andern dergleichen Waffen, wodurch jedoch die nung des Jleißes, aushändigen zu laſſen ges 
Erbitterung der Letzteren noch ſtieg. Auch hat ruhet. i . 3 
ein Jude aus dem Fenſter geſchoſſen, wodurch irn, ba za Manu, 
ein Mann im Geficht verwundet wurde. We, Dem Vernehmen nach wird Se. Majeftät der 
der die Polizei noch das Militair, noch die Ger Kaiſer dis zu Anfang Septembers im Kreise feis 
genwart des jüngern Börgermeiſters Stark ner Familie zu Sch enkrunn verweilen, und da⸗ 
konnte den Ausbrüchen der wilden Menge ſelbſt gegen den 25ſten d. M. den Kronprinzen 
Schranken ſetzen; im Gegentheil wußte man es von Preußen empfangen. . ü 


dabin zu bringen, daß mehrere Arretirte ihre Der reiſende Naturforſcher S ieber iſt von 
Freiheit wieder erhielten. Bei Rothſchild ſeiner Reiſe nach dem Archipel glücklich mit 
wurden ſo siemalt alle Fenſterſcheiben einge⸗ ſeinen reichen Sammlungen, die er dem Wie⸗ 
worfen, und nicht beſſer ergieng es mehreren ner blikum zur gemeinnuͤtzigen Auſicht vor⸗ a 
andern Indenhäuſern, und vorzüglich dem legen wird, angekommen. Er ruͤſtet ſich indecß 
Juden Caffeehauſe auf der Bornheimer zu einer neuen Reiſe nach Habeſſynien, und von 
Gage unweit der Synagoge. Einige Perſonen ſeinem Reiſetalente, von ſeiner Thaͤtigkeit und 5 
ſollen leicht verioundet ſeyn. Eeſt gegen Mit⸗ von feinen Kenntniſſen darf man auf eine uner⸗ 
kernacht verloren ſich die Stürmer, und heute meßliche Ausbeute rechnen. „„ 
durchſtreifen haufige Militair⸗ Patrouillen die Carlsbad, vom 5. Auguſt. f 
hiesigen Straßen. Indeſſen haben während der Carlsbad behauptet ſich auch diesmal noch als 
ſtüͤrmiſchen Tage mehrere Juden unfere Stadt die Krone der boͤhmiſchen Baͤder und wurde ſchon 
verlaſſes und ſich theils nach Hanau, theils nach vom May an fo fleißig beſucht, daß die Bade⸗ 
Offenbach oder andern nahe liegenden Orten liſte auch diesmal wohl wieder bis gegen 2000 
begeben, — Der Jubenbag in unferer Stadt Namen anwachſen wird. Es befanden ſich ſchen 
hat zum Theil feine Quelle in den großen Vor⸗ vom Junh an fo viele Fuͤrſten, Grafen und 
rechten, welche der Fuͤrſt Primas den Juden Herren neben einander, daß die annehmlichen 
“eingeräumt hat. a Logis in den Preiſen oft ungewöhnlich geſtei⸗ 
Am loten d. M., Abends iſt hier die Nach⸗ gert, das Geruͤcht glaubwuͤrdig machten, es 
richt aus London eingetroffen, daß 3 Eilſchißfe fen enorm theuer in Carlsbad. Allein Lebens⸗ 
von St. Helena nach England gekommen ſepen, mittel und andere Bedürfniffe find nicht um 5 
deren mikgebrachte Depeſchen die unverzügliche einen Kreuzer theurer geweſen als andere Jahres 
Abſendung ungemein vieler Couriere zur Folge aber die Speiſen find oft kaum zu genießen 
gehabt hatten = Ein eigner Koch iſt die erſte Bedingung des 
Bamberg, vom 9. Auguſt. Wohlſeyns. Ein Theil der Familie Bonaparte, 
Auch hier haben ſich Ausbruͤche der Stimmung Baccioecchi mit feiner Gemahlin, der Graf und 
wider die Juden gezeigt. Geſtern Nacht die Gräfin ven Montfort dt. lebten ſehr iſdlirt 
wurden mehreren dieſer unſerer Mit⸗Einwohner von andern bei einander, und kamen mit dem 
die Fenſter eingeſchmiſſen. Die meiſten haben ehemaligen König Louis von Holland, der im 
ſich nun zu ihrer Sicherheit Militairwachen auf Marienbad die Kur braucht, oſt zuſammen. 
ihre Koſien ins Haus genommen und ſtarke Die beiden Helden des Befreiungs kriegs, surf 
-Motrouillen ziehen herum. So eben, Nahe Blücher und Fuͤrſt Schwarzenberg, frdpfe 
niittags 4 Uhr, gehen die Gaſſen⸗Hauptleute von ken auch diesmal neue Stärkung. Geſandten 
Haus zu Haus und verkünden den heute gefaß⸗ und Diplomaten waren in großer Menge. Ge⸗ 
ten Magiſtrats⸗Beſchluß, welcher den bekannten lehrte don Beveuſung außer Hirt, Ammon, 
widrigen Ausruf bei ſchwerer Strafe verbietet. Maxczell und Schelling nicht viel da. Zwei 
RR: Dresden, vom 15. Auguſt. fremde Aerzte, der Hofrath und Leibarzt des 
Des Königs Majſeſtät baben dem Kaufmann Königs von Sachſen, Kleyßig, und der be 
SGotthilf Friedrich Philipp Graß, zu Zittau, rühmte Malfatti aus Wien, töeilten ſich, zum 
Nals Juhaber der unter der Fiema: Beyers Ve druß der alten einheimiſcken Aer zie, in alle 
8 Wiktwe und Comp., daſeibſt beſtehenden Da⸗ reiche Kurgäfte, die nicht eigene beibaͤrꝛte bei 
maſtwaaren⸗ Handlung ein Exemplar der gol⸗ ſich hatten. Die Witterung war oft Fand und 


0 
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ungünſtig, and her mangelnder sſfenkticher Un, merkt: Das Bud et eukhelt bei den Ausgaben 
terhaltung war Langeweile nicht ſelten. Wann für bie beiden zu Mal hen und Ageerg in i 
werden die deut chen Lader einen Bademar⸗ vil⸗Rechtsſachen beſtehenden Militairgerichte, 2 
ha wählen, wie es in England ſeit vielen nut zwei Poſten; fuͤr den Rathsdiener 108 und 
Jure Sitte iſt? — Alles drängt ich natd - für den Voken 72 Gulden. Es fep fen under 
Ich, als ſe ein neuer Znadenort aufzethan, ins greiflich, wir ein Ratös diener und ein Bote 
Me rien ba d bei Auſchowiz, ſo daß aus Manz zu gleiche Zeit an beiden Orten die Geſchäs 
Se an Wohnung und Berenihung daſelbſt ein beſorgen koͤnne; noch mehr befremde es aber, 8 
gioßer Uebelſtand kaum zu vermeiden war. Die die Direrforen, Nätve und Afefforen, dieſe fit 
gZerü mite Heilkraft des Kreuzbrunnens und des zwei Jahten in voller Spätigkeit lebenden Bes = 
Marieuvades ſelbſt, fo wie dir meu eingerichte⸗ hoͤrden, nirgends erwaͤhnt zu finden. Sie | 
ten Gag» und Schlammbäser erprobten ſich müßten alſo entweder bloß der Ehre wegen bier 
fieſ rel gegen alle Zusſprenguagen bengchbar⸗ nen, oder nur proodiſoriſch zu dieſen Geſchäften 
ter Scheelſucht. Aber es muß dort erſt für einberufen werden. Da die baterſche Militair⸗ 
er standige Wobnungen geſorgt werden. Lud⸗ Rechtspflege aber ſo außerordentlich in die büͤr⸗ i 
zwig Bonaparte oder der Graf von St. Leu gerliche uns das Eigenthumsrecht eingreift, ſo 
Hbraud t dze daſigen Heitguellen ſehr regelmäßig warde es mit auen Seſetzen reiten, Feine 5 
et. und mit beſtem Erfolg. Aber viele Badegaſte feſten Richter für dieſelbe anzuordnen. Herr : 
zogen ſich urch Bed augniß der Wohnung, in⸗ o. Metin behauptet auch das ie zweite Kam⸗ 


ben ie mit elenden Bodenkammekn und Holz mer ten ihr im kau tags «AR 2 
AIemiſſen vorlieb nahmen mußten, Unzemächliche Borwürf; wegen Nickterler zun) des db ſchon ö 
i keiten zu, die der Heilkraft Dis Wiſſers nicht am loten Februar mitgetheilten Entwurfs, gar 5 


or zugerechnet werden dürfen. Dei Fürſt von Pfen⸗ nicht verdiene. Er habe bereits den sten Max 
burg taufte ven feüzer angekon menen Bade⸗ darüber Bericht erſtattet, der koͤuigl⸗ Com⸗ 
geaſten Zimmer mit großen Entſchaͤdiguagsſum⸗ miſſair, Staatsrat) von Gönner, hade es aber 
Aen. Es wird von allen Seiten gebaut Auch nicht für gut gefunden an den Geyenftand zu er⸗ 5 
Fer Fürst Mesternich- laßt ſich ein Haus auf“ innern, vermutlich aus Furcht, Daß fein Ent⸗ 
)%%CFͥͤ̃ꝰꝓI murf werde verworfen werden. Ihn kleffe alſo 
Fanz ensbrun N ans die Schuld, nicht die Kammer. — Beim 
haͤltnißmäßig den wenigſten Del) ch. And doch Schluſſe der Sigungen der Reichs ätte ſprach 
iſt hier Vieles zur Bequemlitz keit geſcheken. der Graf von Rechteren⸗Limpurg unter andern 
Ter alte Wunſch, beſonte e Gas und Schlamm⸗ „Vom Morarchen berufen, um die Wuͤnſche 
bäder zu errichten, wozu die Natur fo gebiete⸗ der Nation durch uns zu vernehmen, lag es 
kiſch hier einkädet, iſt beruͤckſichtigt, und An⸗ uns ob, die Fuͤrſprecher der Nothleidenden zu 
ſtalten der Art find auf eine ſehr befeiedigende ſeyn, dem Schwachen und Unterdruͤckten vor 
Weiſe aufgeſtellt worden. dem Tyrone das Wort zu reden, und ihm dar 

W bplitz hat durch die Auweſenheit des Lö durch auch für die Zukunft Schuß uns Sicher 
dliigs von Preußen ſehr an Leben gewonnen. Bis heit gegen die Willkuͤhr untergeordneter Macht⸗ 
em Zuip war es nur ſpärlich beſucht, obgleich haber zu verſchaffen: des deutſchen Adels und 
Dewirtoung und die ſchoͤne Natur hier fo eins der alten Ritterſchaft urſpruͤnglicher ehrenvoller 

ladind ‚find, : 
d engen, vom. Ang 
Nun erſcheinen auch die Nefultate "er Ver⸗ 
handlungen unſeter Reichs räthe geeruckt. Die a 5 | | | 
Landtags zeitung wird noch fortgeſetzt, und hat ohne dieſen hatte ich kein Königreich”: nein 
auch noch viele Nachtrage zu liefern da fie bei Er umfagt in gleichem Grade alle Stände und 
ihrer Volltaͤndigkeit mit dem raſchen Gang der vereinigt den Staat in ein ſchönes barmoniſcheßs 
Verhandlungen nicht gleichen Schritt halten Ganze. Ja, mit erlaubtem Stolze darf man 
Fonte. Nach Endigung der Sſsungen biingt es fagen, es iſt das Erbtheit des germaniſchen 
die doch ein Paar Worte zur Webrigigung , den Bilkerſtammes, daß bei ihm nie, fo wien 
„Reichs ſtänden gewidmet. Es wird dann be⸗ dern knechtiſchen Aſien, die unumſchraͤnkte Ge⸗ 


* * * 
Pr * 


Vaterlandes ankommt, zur Ertragung ber De gen Sie ſich; wenn ein großes Vergehen ber 
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walt feſten Zuß faſſen konnte. Die repräſen« Dräſſel, vom 18. Avent. 
a womit uns unſer Monarch Am Shen dieſes pat der Herzog bon Welling 
beglückte, wurde durch deutſche Volker, nän kon mit Sr. Maeſtät und der Königl. Famiſte 
lich durch die Longebarden, Franken und Sach⸗ auf dem Schloſſe zu Laͤken zu Mittag geſpeiſeßz 
ſen, in alle von ihnen eroberte Ränder einge⸗ und iſt am folgenden Tage des Morgens wiedeg 
führt. Es iſt aber nicht genug, daß unſere von hier ab, und nach Spa und Köln weite 
Conſtitution geſchrieben auf dem Papier ſtehes gereiſet. Man iſt bier der Meinung, das aue 


nein! der Tempel und Altar, wo fie aufbe⸗ er dem Congreſſe in Car sbad mit beiwohnen 


hrt und ausgeſtellt werden fol, muß in der wird, und daß dieſes der Hauptzweck feine 
Brut jedes baferſchen Staats bürhers ſehn und jetzigen Reiſe ſeõh. „ 
kein Opfer für ihre Erhaltung ihm zu gioß dun. Paris, vom zo. Auguſt. 
ken. Alane«mitimur, band tuenmr, Nicht Als das Zuck tpolizei⸗Gelicht über die Sache 


zeitig genug kaun diefer Sinn in die Seele des der beiden Studenten Armand und Chavgleß 
jungen Skaatsbuͤrgers eingepflanzt werden. Je- entſcheiren wollte, machte der koͤnigl. Anmad 
der muß, wenn es auf die Vertheidigung des den Richtein folgende Bemerkungen? Derußz⸗ 


werden und Ausdauer im Felde geſtaͤrtt, Fiäfs gangen wurde, fd war es nicht die Folge ener 


2 ‚ia und gefickt ſeyn. Die geiſtige Bildung aufrͤhreriſchen Stimmung, ſondern das Auf, 


1 


muß die Mittelſtraße zwiſchen Rohheit und. ger brauſen der Jugend war an allem Unheil Schuld. 
lehekem Luxus und ubergroßer Verfeinerung Sollten Sie paper zu trafen haben, fo werden 


halten. So wichtig die Bildung des Verſtan⸗ Sie es nicht als Richter thun, die alle Stienge i 
des iſt, ſo iſt die Bilbung des Willens doch noch der Geſetze anzuwenden verpflichtet find, ſog⸗ 
wichtiger, denn mittelmäßige Kenntmiſſe bei dern als Bäter, die ih e eigenen Kin er züche 
gutem Willen ſtiften mehr Gutes als große Sa⸗ tigen. Sie junge Leute aber, die Sie mich 
tente ohne denſelben. Der Geiſt der Humaai⸗ hören, Sie werden ſehr forgfam ſeyn müſſen 


Kat, oder jener Sinn für alles Edle und Gute um Ihr dandgreifliches Unrecht wieder guk zu 


in der menſchlichen Naur, wodurch man, das machen, um gicht das Vertrauen zu taͤu ſchen, 
eigne Ich vergeſſend, für das Gluͤck des Ganz welches wir gern auf Ihre guten Geſinnungen 5 


zen zu leben fucht, dieſer iſt es, dem ein Volk ſetzen. Sollken ungluͤcklicherweſſe Profeſfonen 


» nachftreben muß, welches das böchſte der ihre eigene Würde und Pflicht vergeſſen, und 


Menſchheit vorgeſteckte Ziel erreichen will. ſtrafbar genug ſeyn, Ihre Jugend zu verfüh⸗ a 


nächſten Verſammlung wiederum vereint zu ſo zweifeln Sie nicht, daß eine wachfame Obrig⸗ N 
ſepn, ſo konnen wir uns alsdann hoffentlich der keit nicht ſaͤumen wird, dergleichen Irrwege zu = 


BE ‚guten Fruͤchte, die der ausgeſtreute Saamen verhindern. 


> Andeffen getragen hat, erfrruen. Weniger Die Verfolgungen gegen die ſpaniſchen Dis Se 


Schwierigkeiten werden dann zu bekämpfen niſter, Don L. Outs, den Herren von Piſarro 


ſeyn. Der Buchſtabe wird nicht töten, wo und den Marquis von Caza Hruje, ſollen, wie 


Wohlfahrt gleichen Schrittes gehen!““ 0 

Maäʒait koͤnigl. Erlaubniß wird das ganze Corps Kaufmann einen Emofehlbrief an den Präfidens 
der Pagen die Herbstferien zu einer Fußteiſe ten Boyer auf Dayti mitgegeben, und eine ſehr 

ghach Italien benutzen. er a 


der Geiſt lebendig machen ſollte. Den Geiſt unſere Blätter anführen, durch das Mißver⸗ 
der Conſtitution wollen wir uns aneignen, aus gnuͤgen Sr. königl. ſpaniſchen Mazeſtat uber 
welcher wahres Buͤrgergluͤck aufblühen wird, den Gang der ſuͤd amerskaniſchen Angelegen⸗ 


und dabei wollen wir nie aufhoͤren des großmü⸗ heiten, und beſonders Über den Tratta! wegen 
thigen Gebers dieſer uns beglckenden Conſti⸗ der Abt etung der Floridas, veranlaßt wordec 
tution dankbar zu gedenken. Möge unſer allge ſeyn, wozu Se, Majeſiat keine unmittelbare 
liebter Monaich bis in das ſpaͤteſte Alter die Befehle gegeben hatten. SER 
Fruͤchte feines edlen Strebens genigßens möge Zu Odeſſa waren noch gegen 100 Schiffe mit 
der Ruhr des königlichen Hauſes mit Baierns Ladung von Getreide nach Marſeille beſchäftigt. 
Es heißt, Laſapette habe einem reiſenden 


achtungsvolle Antwort darauf erhalte: 


* 


rhätt 


ö der Beweiſe rückgängig gemacht wurde. Wel⸗ 


en I DER 3,1 
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gedient, war felbft bis Villa Franı eilen 
von Liſfabon, mit vorgerückt, und ward 1811 
abweſend zum Tode verurtheiſt⸗ Vor zwei Jah⸗ 
ren unternahm er nach Nio⸗Jaseirxs zu gehen, 


und fi dort dem Mimiſſer mit der Erklaͤrung 


darzustellen, das er a ſey, und bereit, zu den 
Zügen feines Königs zu ſterben. Er ward ver⸗ 
haftet, dab Todesurcheil betätigt, jedoch nicht 
vollzogen. Vielmehr rübrte ſeine unbedingte 


Unterwerfung das Herz Er. allergläudigſten 


Majeftät ſelbſt fo ſehr, daß er von Gnade zu 
Gnade zuletzt zu der hohen Gunſt gelangte, an 
den Hof und an jeden ihal beliebigen Ort kom⸗ 
men zu durfen. 5 ö 
Seit Bekanntmachung der neuen Verfaſſung 
zu Buenos Ayres ſind alle Verbannten, bis auf 
vier, zu cuͤckgerufen worden. a 8 
Nach Briefen aus Carthagena vom 29. Mai 
ſoll Bolivar durch den General Morillo eine 
M eederlage erlitten haben, worin er 600 Dodte 
und 400 Verwundete verlor. . 


Ueber Boſton ſind Havanna Zeitungen hier, 


die melden, daß eine Convoy von Mexico zu 
Vera Cruz mit 41 Millionen Piaſter und einer 
großen Menge Waaren angekommen war. 
Aus Italien, vom 4. Auguſt. 
Zu Rom wurde vor Kurzem aus ber Gruft 
der Vaticans⸗Haupttirche der dreifache Sarg, 
in welchem der Leichnam der Koͤnigin Marie 
Loutiſe von Spanien ſich befindet, erhoben, und 
nach geſchehener geſetzlicher Anerkennung, dem 
5 a Geſandten daſelbſt übergeben, 
Oeffentliche Blatter reden von der Erfindung 
eines Mathematikers zu Neapel, Theater durch 
einen großen Glosus von Glas zu erleuchten, 
welcher die Sonne vorſtellen und nach der ver⸗ 
ſchiedenen Stellung, die man ihm giebt, die 
verſchiedenen Tagszeiten andeuten fol. Für 
e Nacht wollte der Ehrenmann ebenfalls ein 


KRunſtgeſtirn ſchaffen. 


St. Petersburg, vom 30. July. 
Das Geruͤcht, alt ob der neuliche Brand 
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Yanca, 4 Meilen iſt hier, wegen der bellen Nächte, nie dem 


bloßen Auge ſichtbar geweſen, und hat ſich ſelbſt 
in den Ferurshren nur als ein Nevelſtern ohne 
Schweif gezeigt. N 85 
Vermiſchte Nachrichten. 
Am kx. Auguſt traf der Herzog von Welling⸗ 
ton zu Köln ein. Er hat in den Nieserlunden 
die neuen Feſtungsbauten beſichtigt. 85 
In Folge eines Privat; wiſtes zwiſchen einem 
Studenten der Uninerſitaͤt Gießen und einem 
Offictere der Garniſon haben alle Studenten 
die Stadt verlaſſen. 8 
Das miniſterielle Journ 
Gelegenheit der letzten Vorfaͤne zu London Fol? 
gendes: Die ruhige Verhaftung Harrifons iſt 


* 


eine ausgezeichnete Huldigung der Ehrfurcht ges 
gen die Geſetze, wie ſie nur in einem een Fe 


tionellen Staate Statt finden kann. Der 


Stab cines Conſtables, welcher ſich mit Leich⸗ 


tigtett einen Weg durch eine Verſam mung von 


79,900 Menſchen bahnt, und den Mann, den 
das Geſetz bezeichnete, vom Wagen, wo er die 
Reformation predigt, ohne Hiderniß und Un⸗ 
ruhe wegholt, iſt sie feierlichſte Lobrede auf die 


conſtitutionelle Verfaſſung. Eine andere gute = 


Folge dieſer Berfaſſungs form iſt der Entſchluß 
der vorzuͤglichſten Städte Großbrittanniens: 
die Regierung gegen alle, welche verſuchen koͤnn⸗ 
ten, ſie umzuſtuͤrzen, zu vertheidigen. Dieſe 


Maß zegel des aufgetlarten Theis der Nation 


gegen einen zahlreichen Voltshaufen, den Un⸗ 


wiſſenheit in die Arme einiger Aufwiegler füh⸗ 
ren konnte, iſt ein in die Augen fallender Ber 


weis fur die Vorzuͤge einer conſtitutlonellen Or⸗ 


ganiſation der bürgerlichen Geſellſchaft; ſſe 


zeigt, daß in einem ſolchen Staate die Feſtig⸗ 

keit der Regierung für ein allgemeines Natio⸗ 
nal⸗Intereſſe angeſehen werde, weil da Jeder⸗ 

me nn überzeugt if) daß Vermoͤgen und Sicher⸗ 

heit des Buͤrgers auf das Innigſte mit dem 

Vermoͤgen und der Sicherheit des Staats ver⸗ 

Fnuͤpft ds 5 5 


al de Paris ſagt bet 5 


mehrerer Talg⸗Fahrzeuge durch das Dampfboot Seitdem die hollaͤndiſche Regierung die von 

veranlaßt worden, iſt ganzlich ungegründet, den Engländern beſetzt geweſene Inſel Java zus 

da alle drei Dampfboote ſich in Kronſtadt be⸗ ruͤck erhalten, hat ſie die von den Englaͤndern 
fanden. Gedachter Brand war das Reſultat dort aufgeſuchten Alterthuͤmer zuſammenbrin⸗ 

ſehr gewöhnlicher Nachlaͤßigkeit. gen laſſen, um ſolche nach Europa uͤberzuſchif⸗ 

Der Komet, der im übrigen Europa fo viel fen. Die bedeutendſten von dieſen Ueberbleib⸗ 


Aufſehen wegen feiner Schönheit gemacht hat, ſeln fruͤherer Kunſt find ſechs ſteinerne Bilde - 


# 


22 


Se en 
ds ae 


Aalen vom watitslicher Größe: fie. find in ben gebe mir die Ehre meinen Freunden und Ber 

Muinen von Malang ausgegraben wordem, und kannten ergebenſt anzuzeigen. > 
haben zur Verzierung von eoloſſalen Bauwerken Breslau ven: 20, Auguſt 1819. 5 
gedient. Von biefen ſechs Statuen find bereits: E. F. B. Hoffmann, Kaufmann 

Prei von Batavis nach Amſterdam unterweges, — Bar: 

| ‚namlich die Göttin Durza, diefe hat 8 Haͤnde Den am 12, Auguſt an den Folgen des Schlas 

And ſitzt auf einem Büffel, der „„ das Laſter“ ges ſo früb eingetretenen ſchmerzlichen Verluſt 

mit Fuͤßen tritt. Die zweite Göttin hat einen meines Mannes, des Landesslteſten und Stifts⸗ 

Cklephant nkopf, ſie heißt in der bintoftanifcgen. Probſtes zu Barſchau, von Rochow, zeige ich 

Sotterlehre Ganeſa (bei den Javanern Gena im Namen der Familie unter Vervittung ber 

Sings Jaga), die dritte Göttin heißt Nandi, Beile dsbezeugungen hierdurchergebenſt an. 

fie iſt unter der Geſtalt eines Stiers abgebildet, Klein⸗Kauer bei Gr. Glogau 8919 
und fol, von vorzuͤglicher Arbeit ſen. 5 Die Wittwe voa Rochow, ges 

Am q ten Auguſt, Nachts 10 Ubr, wurde zu borne Hoffmann. ge 


0 


Miuͤrnberg ein ſchoͤner Mond Regenbogen ger 8 5 
Beben. 8 5 : An 2 fir die ag ſind 1 bei wir ein⸗ 
Kürzlich verſtarb zu Woronefb, 90 Jahr alt, gegangen für die abgebrannten Armen in Löwen: 
bie Gattin eines datigen: Bürgers von 92 Jah⸗ Von Demoiſelle e ee L Kerr 
ven; 72 Jahre dauerte dieſe glückliche The. i Vichzun Oatelle Korn 


Den Gatte beulcitete den Sarg ſeiner Gatti = Ben! 
‚er Fuß bis nach dem Kirchhofs ohne merkliche a- Courses 
Aung... Er ne 


75 Am aujien July ſchlug ber Blitz in den Kirch⸗ 8 vom 28. August 1819. 


. whurm der ſchweriſchen eſtung Warberg, ſpal⸗ Amsterdam in Cour: A Viste 
ES Bete die Mauer, erreichte jedoch das unter den Dith 2 M. 
3 - Wewälben liegende Pulver faſt 2000 Eentner, Hamburg Beo. 2 5 
Tage darauf begingen die Einwohner London pı 85 5 sah. dito“ 
„ axis p. 3e Francs ito 
Blitzſtrahl auf den Leipzig. in Wechs.-Zahl, | a Vista 
uren von. Großkü baleriſchen Lande ien in y. , ie 
ger ichts Günzburg) zwei Männer, deren einer Ditto EN ee ae 
Die Konga ben auf einen Wagen lud , die ihm Ditto in 20 Kr. d Vista, 
Der andere mit den Gabel hinauf hob. Beide Ditto 2 N. 
getödtet und der Wagen: ige 3 u N 
a N 3 EAST TER .. 
1 5 1 — 
Kaiserliche Ao ER 
> Fr: £ & On ‚Briedriehsd’or ....... „ . 19 
De Verlobung meiner zweiten Tochter Emi⸗ Conxentions- Geld ie 
Se mit dem Fiſtungs⸗Predigen Herrn Krauſe Pr. Münze, 1734 8 
, n Süberberg, beehre ich mich beiderſeitigen Tresorschene e ic 
8 erwandten und Freunden hiermit ergebeuſt bes er von 8 3 ze Be 
FTannt zu machen. 8 . Sooo 5 
ESEL 09 a i 5 - ‘ 2 L0Br h BET 
ER Dleslau den 20. Auguſt 819. 5 „ Bresk Stadt- Obligations — 106 
Pfitzner, Koͤnigl. Regierungs⸗RNathz, Beunco Oplig ionen — 80 
8 5 N 180 5 — . 5 5 B ark, Obligations 12 * 6 1) ya 
Die zwar fehr ſel were, doch heute glücklich Sate, 3 ndr OR isatione » nei | 2 
r EN N lt, DEREN Staats- Schild Scheine 22 - 
folgte Entbindung meiner Frau (gEbE NE Lieferungs- Scheine AR er 


Marſche , ven einem gefühten: Knaben, WienerEinlösungsSoheinepizen.| 24 | — 


IE: 
yr 


8 5 \ 220 8 gast 
2 25 0 mee wm 99. 5 «eigen Belgien ae, 
. 1 om 2 23 August 1919) 


& ö briefe irten öchleſi fen z Zeitungs Expedition a Sosth "Born ® 
55 je ss - Rt, Buchhandlung, ift zu haben? FR 


x *. 


Butch, SE von n Baue und Leben des Gehirns. ner Band, mit 2 Kupfern. gr; = 


8 7 3 Reblkr. 15 ſgl. 
EL F.. 5 = er se Battisr 158 Lee er den 3 der ar 


5 


ala 90 . ven ten älichen — auf die aeucfen Zeiten. 8. e 165 00 l. 


3 85 . Wee Vue Di einen Ba Su 
EEE 12. e 5 i Rthl 


F Er eng 5 N 4 
Ju der goldenen Gaus: Hr. Frleſe, Chef⸗Präſident von der Hauprbanfund Staats- Seen ie 
Berlin; Hr. v. Piotrowski, Poln Generalmajor, von Warſchan; Hr. Dollega, Director, von Kra⸗ 1 
kau; Hr. Gebauer, Kreis Steuer⸗Emnehmer, von Oels; Hr. Buſſiere, Gutsbeſ., und Hr. Thof⸗ 4 
ſaigne, Advocat, beide von Parks. Im goldenen Baum a Ringe; Hr. Kolbe, Geheimer Sekre⸗ 
tale, von Berlin:; Hr. Petiseus, 9 „von Warſchau, Im Rautenkranz: Hr: v. Mlyckl, „ 
außer Dienſten, von Poſen; Hr, v. Tſchirſchky, von Peuke; Hk. Leraſtowiez, Guesbeſ⸗, von 
ſchau; Hk, Vartſch, Kaufm., von Königsberg; Hr, Henning, Mechanſeus, von Berk . Jun den 
drei Bergen: Hr. v, Llechowskl, Staats, „Neferendarlus, von Warſchau; dle . v. Taczyskf und 
v. Morawskl, belde aus Bohlen, Im blauen Hirſch: Se v. Dromzewski/ Poln. Ca 7 
5 Lenezye. Hr. Scholz, Oberamem., don Berthelsdorff; Hr Schumann, Doctor, don Reich 
Im goldenen St werot: ge Franz und Seiffert, Kaufkeute, beide. N . 
roßen Stube: Hr. v. Brochockl, JuſtizPraͤſident, von Carlsbad; Hr. 8 S B, e 5 . 
wi, von Warſchau; Hr. v. Kornstowski, von Poſen; Hr. Jaſch 55 Ober Meer, von olg. 
zu den zwel goldenen Loben: Hr. v. „Schu, Juſtiz Director a % u BL großen Cheiftephs, 
Hr. Ten bert, Capftain, von Wefef Im weißen Löwen, Hr. . 58 e ; 
Nie den drei Hechten: Hr. Scholz, Kaufmann, von Oppeln. Ju Pilsak, 42915 5 Albertini, 
SDlft of, von Suden, in No. 9/5; Hr. Herzog, Senator, von Glogau, in No. Bu: Herr 
. mie von, Kallſch, in No. 1062; Hr. Stempel, Kaufm⸗, von Brieg, in No. 127 
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3 etrede Press in Courant. Treslau, den wi. Auguſt 1819. x 
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(Bekanntmachung wegen der Kies⸗Anfuhr zur Reparatur der Kunſt⸗Straße von fi 
Breslau zu.) Zu Reparaturen auf der Kunſt⸗ Straße von Fifa a Sr la 47 5 neh 
85 Schacht ⸗Ruthen Kies erforderlich, deren Anfuhr unter nachſtehenden Bedengungen, dem 
— Mindeſtfordernden überlaſſen werden ſoll. 1) Es find dieſe 85 Schacht⸗Ruthen Kies vou Herr⸗ 
mannsdorfer Felde hinter der Goldſchmieder Brauerei auf dle Kunſtſtraße von Liſſa ab bis an 
die beiden Ueberfahrten im Neukircher Felde, nach Bedarf in Vorratzs⸗Haufen und nach naͤhe⸗ 
rer Anweiſung der Wege: Baus Beamten anzufahren. 2) Diefe Kies⸗Anfuhr muß mit denn 
daten September d. J. beginnen und mit dem 29 ſten deffelben Monats beendigt ſeyn, 3) Die 
Auflader bezahlt aternehmer, desgleichen die biesfaͤlligen Licitations⸗ und Kontrakts⸗Koſten. 
4 Als Caution bleibt das Anfuhrlohn für die zuerſt angefahrnen 16 Schacht Ruthen Kies ſo 
karge in der Bau⸗Kaſſe ſtehen, bis dieſe ganze Kies⸗Anführ gänzlich vollendet iſt. — Dieſenigen⸗ 
welche zur Uebernahme dieſer Anfuhr ſich geneigt fühlen und faͤhig find, haben ihre Forderung 
bis zum 25 ſten d. M. bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung schriftlich, verſchloſſen einzu⸗ 
reichen; mit der Aufſchrift: „Verdingung der Kies⸗Anfuhr zur Reparatur der 
Kunſt⸗Straße von Liſſa auf Breslau zu;“ auch ibre Namen und Wohn ⸗Oate deuk⸗ 
lich zu unterſchreiben. Dem Mindeſtfordernden ſoll d rauf der Zuſchlag, odne weiteres Nach⸗ 
bieten, ertheilt und bekannt gemacht werden. teslau den 1zten Auguſt 1819. ER 
AN en Kr 3 Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
8 (Bekanntmachung wegen Berdingun der Kies⸗Anfuhr zum Befahren der neuen Kunſt⸗ 
Straße, von Neumarkt bis aach Wee Pee e uſt 3 
Neumarkt und Wiltſchau werden 432 Schacht Ruthen Kies erfordert, en 
nachſtehenden Bedingungen, dem Mindeſtfordernden überlaffen werden ſoll. 1) Es find auf die 
8 erſte Viertelmeile der neuen Kunſt⸗Straße von Neumarkt, bis Wiltſchau 452 Schacht⸗Ruthen 
= Kies anzufahren, wovon ohngefaͤhr 80 Schachtruthen auf Fraatenthaler Felde, am Wege von 
Fͤctankentbal nach Schönau, die übrigen aber auf Faltenhahner Felde oynweit dem Eichhorn 
Kretſcham gewonnen werten konnen. 2) Dieſe Kies⸗Anfuyr muß mit dem zten September 
1 d. J. begingen, und es muß ſolche beſtimmt bis zum 30ſten beſſelben Monats veendigt ſeyn⸗ 
3) Die Abfuhr⸗Wege und die Auflader verguͤtet und bezahlt der Unternetzmer, desgleichen die 
N diesfälligen Liettations und Kontrakts⸗Koſten. 4) Als Caution bleibt das Anfuhr⸗Lohn von 
5 den zuerſt angefahrenen 60 Schachtruthen Kies, fo lange in der DausKafje ſtehen, bis dieſe 
ganze Kies⸗Amfuhr * vollendet iſt. 5) Sollte in einem oder dem andern obgedachter 
beiden Kieslager mehr oder weniger Kies gewonnen werden, als oben angegeben worden; ſo 
muß Unternehmer ſich ſolches gefallen laſſen, den Kies abfahren wie er gewonnen werden kann, 
und des halb keine höhere Forderung machen. 6) Von der Anfuhr⸗Weite und dem Abfuhr Wege 
muß ſich Unternehmer ſelbſt Ueberzeugung verſchaffen. — Diejenigen, welche zur Uebernahme 
dieſer Aafuhr ſich geneigt fühlen und fahig find, haben bis zum 25 ſten d. M. ihre Forderung 
an die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung verſchloſſen ſchriftlich einzureichen, mit ber Aufſchrift? 
\ „Kies Anfuhr zum Befahren er neuen Kunſt⸗ Straße zwiſchen Neumarkt 
„und Wiltſchauß“ auch idee Namen und Wohnorte deutlich zu unter ſchreiben. Dem 
Mindeſtfordernden ſoll darauf der Zu chlag, ohne weiteres Nachbieren, ertheilt und bekannk 
gemacht werden. Breslau den 13ten Auguſt 1819. Königl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Berdingung der Kies ⸗Anfuhr zu Reparaturen auf dem Kunfe 
Straßen Diftrifte von kiſſa bis Vorne.) Es ſieben auf Goldſchmieder Domimial⸗ Felde 
Es Schacht ⸗Ruthen Kies nahe bei Liſſa, zur Abfuhr Behufs der hin un her auf dem Kunfle 
Straßen Diſtrikte von Liſſa bis Borne vorkommen zen Reparatucen, bereit. Die Anfußr oll 
unter nachſtehenden Bedingungen dem Mindeſtfordernden überlaffen werden: 1) Vom Golde 
ſchmieber Dominial⸗Felde bei Liſſa find auf die Kunſt⸗Straße von Liſſa bis Bone 66 Schacht? 
Ruthen Kies, nach Bedarf des Aoganges von den Vorraths⸗Haufen und nach der Anweiſung der 
Wege⸗Bau⸗Beamten, anzufahren. 2) Diele Kies⸗Anfußr muß init dem een September d. J. 


8 


FJlaͤrt werden wird. 
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innen und mit dem agſten deſſelben Monats beendigt ſeyn. 3) Den Abfuhr⸗Weg und die 
Baum vergütet und dr, desgleichen die biesfälligen Licikations- und Kon⸗ 
trakts Koſten. 4) Als Caution bleibt das Anfubk⸗Lohn von den zuern angefahrnen 12 Schachk⸗ 
Ruthen Kies ſo lange in der Bau⸗Kaſſe ſtehen, bis dieſe ganze Kies⸗Anfuhr völig breudigt iſt. 
5) Von der Anfuhr Weite und den Ablade⸗Stellen muß ſich jeder Unternehmer ſelbſt uͤberzeu⸗ 
gen. — Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Anfuhr ſich geneigt fühlen und fähig ſind, 
Haben bis zun 28 ſten d. M. ihre Forderung an die unterzeichnete Königl. Regierung ſchreftlich 
und verſchloſſen einzureichen, mit der Aufschrift: „Kies Anfuhr zur Reparatur den 
Kunſt⸗Straße zwiſchen Liſſa und Borne,“ auch ihre Namen und Wohnorte deutlich 
! u Mindefifordernden fol darauf der Zuſchlag ohne weiteres Nachbieten 
emacht warden. Breslau, den 13ten Aug uſt 181 9. 3 
. Roͤnigl. Preußiſche Regierung. 
(Avertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Preuß. Hofrichter ⸗Amte werden auf den Antrag des 
Erbſaßen Gottfried Schuppe alle diejenigen ,. welche an dem verloren gegangenen Kauf⸗Centtact 
vom 13. Januar und confirmirt den 2. May 1812 und beigeheſteten Hppothequen⸗Schein dom 


zu unterſchreiben 
ertheilt und be 


8. Auguſt ej. as, nach welchem auf dem vor St. Mauritz sub Neo. 32. gelegenen Glundſruͤck 2 
fur den vormaligen Beſitzer des gedachten Grundſtuͤcks Gottlieb Knebel an ruͤckſtandigen Kauf? 
geldern 1000 Rehlr. intabulirt worden, fo wie auch an den ebenfalls verloren gegangenen Hyfo⸗ 
AThequen⸗Schein oom sten Auguſt 1812, wornach für die Maria Eliſabeth und Anna Cathar tna 


Niclaußin vigore decreti som 20, Map 1786 für eine jede 46 Rthlr. 2 Sgl. 10 O', auf dem 


gedachten Grundftücd haften, als Eigenthumer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗In⸗ 


haber Anſpruͤche zu haben glauben, dergeſtalt hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß fie in terino 
eremtorio den gien October d. J. coram Deputato Herrn Rath Schnorfeil Vormittags um 

40 Uhr in unferer Gerichts ſtele erſcheinen und ihre etwanigen Rechte nachzurseiſen, ſonſt aber 

zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, die Inſtramente amortiſtrt, fo 


mie auch das Fernerweitige verfuͤgt werden wird. Wornach ſich zu achten. Breslau den 


Aten Map 1819. RE 

(Edietaleitation.) Breslau den 17ten July 1819. Von dem Königlichen Stifts⸗Juſtiz⸗ 
Amte ad St. Martbiam wird auf ven Antrag des Bauers David Scholtz zu Groß⸗Weigelsdoeff 
deſſen Bruder, der von Oberhoff gebürtige, zuletzt aber unter dem erſten ſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Bataillon und deffen dritten Compagnie als gemeiner Soldat geſtanvene und in der Schlacht bei 
Dresden im Jahre 1813 durch eine kleine Gewehrfugel in den Kopf bleſſirte Johann Chriſtian 
Scholtz, welcher von dieſer Zeit an keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, hierdurch derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Octoder c. 


früh um 9 Uhr hieſelbſt anſtehenden Termine in Perſon ohnfehlbar zu erſcheinen, oder wenigſtens 


bis dahin von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und ſedann das 
Weitere, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß er nach den Geſetzen fuͤr todt er⸗ 
> Königl. Stifts⸗Juſtiz⸗Amt ad St. Matthiam, Cogho, Canzler. 
(Edictaleitation.) Von dem Adelich v. Stockmannsſchen Gerichts⸗Amte der Broslewitzer 
und Wieſchower Güter Toſter Kreiſes in Oberſchleſien wird der im iſten Bataillon und deſſen 
aten Compagnie des Eilften Schleſiſchen Infanterie⸗Regiments geſtandene Mousquetier Joſeph 
Liß, gewöhnlich Scheliga genannt, welcher in der Schlacht vor Waterloo geblieben ſeyn 
ſoll, und ſeit jener Zeit nicht die geringſte Nachricht von ſich gegeben hat, auf den Antrag feiner 
Ehegattin, der Sufanng gebornen Hollunder, in Gemaßheit der Alert och ſten Verordnung 
vom 13. Januar 1817, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, und fpätejiens in dem 
per mioriſchen Termine den sten October Diefes Jahres in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitiarii hierſelbſt ſchriftlich oer persönlich zu melden, und das Weitere zu gewärtigen⸗ 
Sollte dieſer Vorladung nicht Folge gelgiſtet werden, fo wird derſelbe fur todt erklart, ferner 


* 


. e worden finds 3) der Erb⸗Receß Über den Nachlaß der Frephaͤusler und B 


ſtube auf dem Schloſſe zu Mönchmoiſchelnitz 
2. amd mit Vollmacht verſehene Mandatarien 
‚gehörig zu beſcheinigen, und 


Pauli zu Grog⸗Schmograu auf dem ehemals Scholz, jetzt Staroſiſchen Bauergute da 
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gedachten Ehegakkin die anderwelkige Verherathung lachgelaſſen, und aber fein geſammtez 
Vermsgen die geſezliche Erbfolge eingeleitet werden. Tarnowis den neten Juny 1819. 


Been 


FEN, 


( Edittaltitat ion.) Von dem unterfeichneten Gerichts⸗Amte werden die nach ſiebend benanl⸗ 


ken drei verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) des Erb: und Gerichts ⸗Scholzen 
Franz Pietſch zu Tarkdorff vom 28. December 191 Über 300 Rehlr. Courant, welche fur das 
ehemalige Fuͤrſtliche Stift Leubus auf die sub No. k. zu Tarxdorff belegene Scholtiſey einge⸗ 
tragen worden finds 2) des Bauers Simon Scholz aus Groß⸗Schmograu vom 29. Oct. 1820. - 
Aber 47 Re, 4 Sgl. retucirte Muͤnze, welche fuͤr den Erb⸗ und Gerichts⸗St zolzen Anton 


f 5 . Aber den? rauntweln⸗ 
renner Gabelſchen Eheleute zu Mönchmotſchelnitz vom 30. October 13:0, auf deſſen Grund 


unterm 30, Map 1811 das Erbtheil der Anna Rofna Gabel mit 318 Rehlr. 25 Sgl. Courant 


auf die Anton Gabelſehe Freyhaͤusler⸗Stelle sub No. 34, zu Mönchmotſchelmitz eingetragen 


worden iſt, — hiemit aufgeboten, und daher alle, welche an dieſe Inſtruniente als Egenthü⸗ 


mier, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſprüche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, 


in dem auf den 27. September d. J. fruͤß um 9 Uhr angeſetzten Termine in der Gerichttz⸗ 
enkroebez in Per n, oßfer durch gehörig informirte 
erſcheinen, ihre Anſprüche zu Protokoll zu gabe 


iche zu Pretec a g ben, 
eien u 7 n. 


＋ “ 


daß fie mit ihren Afpüchen unter Auferlegung eines ewigen Stllifchtoergens werden pie, 
dirt, die gedachten ſirugtente für amortiſirt erklärt, die erſteren keiden Poſten auch in den 
Hypotheken⸗Vuͤchern g 
werden. Trachenberg den 16. Jun) 1819. 


% 


etzt durch alle ansewandte Yıübe das Hypotheguen⸗Inſttument dem 29. July 1799 Über das für 
RR 


Ban 


* 


of. Recognition und deſſen Amorkiſation nachgeſucht hal; ſo werden biejenigen, welche an die⸗ | 


5% Oer Vrettſchneide⸗Mäller 


Ir 
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3 (Brtandzetächudg 0 Bi > TORTEN Verpachtung der Jagd auf der F. dark Kaps 


näher bekannt gemacht werden en Machſchuß⸗Aceiſe⸗Geſälle ͤbernommen, auch der Zuſchlag ag 
2 f 5 1 


— noch zu berauctiontrenden Pfaͤn rern, auch eine Anz ahl ſchoͤner Juwelen, beſtehend in ei 


zeug, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Meubles „Gewehren, Charten, Gemälden, Kupferſtichen, 
Büchern ꝛc., ſo wie in einem ganz neuen Wiener Wagen, im Amtshauſe auf der Eiſen⸗ 
gießerey affentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver kauft werden; welches hierdurch 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Gleiwitz den 17. Julp 1819. 5 . 
S FA 5 Königliches Härten? Jukiz » Amt: Lehmann, qua Justit, 
A Aucttons⸗Anzeige.) Küsftigen Mittwoch den 2sſten d. M. und folgende Tage ſollen au 
dem hexrſchaftlichen Hofe zu Werndorff, bei Drebnitz, ein Paar Wagenpferde, ein Reiff * 


niglichen Hütten Inſpector Herrn Schulte, beſtehend in Uhren, Tabatieren, ‚Ringen, Silber⸗ 


— 


es a > De = 
wagen, Betten neue Betkfedern, verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, nebſt andern 
Sachen, offentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in klingendem Courant erkauft 
werden. Dominium Werndorff den 15. Auguſt 1819. 7 7 ae 422 


( Auckions Anzeige.) Da ich geſonnen bin, mein Lager von feidenen, baumwollenen und 
wollenen Mode Waaren zu verſteigernz ſo zeige ich ſolches mit dem Bemerken an, wie ich 
Donnerſtag und Freitag den 19ten und zßcten dieſes den Anfang gemacht habe, in dem offenen 


Brettern und Kreuzholz; ferner zwei lebende Ziegen, zwei Schöͤpſe und ein Fuchs, gegen d. 
Zahlung in klingendem Courant verauckionirt werden. Breslau den 21. Auguſt 1819. * 
3 DETFE NN ET) S. Biere, concefjionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
 .. (Auetiong-Arjeiges) Donnerſtag den 26ſten d. M., fruͤb von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, und folgende Sage, werde ich auf dem hieſigen Doha, in der Probſtei, etwas 
Silber und plattirte Sachen, Berliner Porzellain⸗ Service, Glaͤſer in Garnituren und einzeln, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſenwerk, Kronleuchter, moderne Tiſch⸗Auffaͤtze von Glas und in 

Bronze gefaßt nebſt Figuren, mehreres Meublement, einen großen Staatswagen, Geſchirre, 

und Hausgeräthe, gegen gleich baare Zahlung in kl. Courant verauctioniren. e ey 


Breslau den 21. Auguſt 1819. S. Pier é, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
Du verkaufen) fin» mehrere Deſtillateur⸗Geraͤthſchaften, als Zıfche, Baͤnke, Schilder, 
alles neu, wie auch Eimer und Kannen, nebſt noch andern Mobilien. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fragen bei dem Schneidermeiſter Oreſcher, in der Neuſtadt No, 1431. Tr Be 
„„ Schpweizer⸗Stiere.) Auf dem Vorwerk Schwentnig, eine halbe Meile von Breslau, 
1 F Rothkretſcham, find junge aͤcht Schwerzer⸗Stiere zu verkaufen, ſo wie auch eine Kuh 
mit Kalb. ei TE REES az ER Be, 
=. (Rindvieh-Verfauf,) Beim Dominis Zweybrodt, eine Meile von Breslau, iſt ein 
zweijähriger Schweizer⸗Stier, ſo wie auch mehrere Kühe zu verkaufen. 1 
85 (Anzeige.) Ganz neue Brabanter Sardellen das Pfd. 8 Gr. Courant, aͤchtes fan | 
franzoͤfiſches Speiſe⸗Oel (ohne allen Geruch und Geſchmack⸗ das Pfd. 14 Br. Courant, franzo⸗ 
ſiſche ganz friſche Capern das Par 14 Gr. Cour. aͤchter holland. Suͤßmilch⸗Kaͤſe das Pfr 
N Gr. Courant, in größeren Parthien zu. ſehr billigen Preifen, «bei 2 
Ne F. A. Hertel, am Theater. 
(Ttotterienachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe 40ſter Lotterie fielen folgende Ge⸗ 
winne in mein Comptoir, als: der ate Hauptgewinn von 1800 Rthlrn, auf Nro. 10015 — 
100 Rihlr, auf No. 19007 — so Rthlr. auf No. 13333 — 40 Rthlr. auf No. 2633 23417 
30 Nthlr. auf No. 2682 89 10047 9761 38845 39822 63721 — 25 Athlr. auf No. 18680 
36802 46 57% 69738 80% — 20 Rthlr. auf No. 1223 44 1344 58 2614 85 86 99 5837. 
31127 6511 80 18628 39 78 87 19059 19747 80 23435 43 2470 21 263 5 24 72 80 


29490 36001 36 3610 18 75 38805 35 39804 72 28 44305 7 4520 4 4 5791028 5 


1 5 BE K e 
a 43 60 63622 3863705 60 99 64618 69704 82, welche ſofort ausgezahlt werden. — 
5 1 Na ak fi Kenpoation 3ter Claſſe ibren Anfang, und der Schluß iſt, dei Ver⸗ 
da ae ae ant de eee eee, ee ee ee den, 
Lexotterienachricht.) Looſe zun Clafſene und zur kleinen Lotterie find bei mir mis 
prompter Bedienung zu haben. = 3 3 Er FEAR Schreiber. SH = 
C)eotterienachricht,) Looſe zur Elaſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
i haben bei dem Koͤnigl. beſtallten Lotterie⸗Einnehmer Lazarus Schleſinger, 
Be! AAlbrechts⸗Straße im ſchwarzen Baͤr. 


(Bekanntmachung der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. In Leip⸗ 
319 ae t an eine Feuerverſicherungs⸗Anſtalt errichtet worden, welche Verſiche⸗ 
rungen gegen Feuersgefahr ungefahr nach deuſelben Grundſätzen wie die bereits in Lon on, 
Hamburg und Berlin beſtehenden Anſtalten der Art übernimmt, Es Fönnen bei ihr Häufer, 
Waarenläger, Läger von Nutz⸗ und Brennholz, Fabrikgerathſchaften, Mobilien, Getreidevor⸗ 
rache, ungedroſchenes Getreide, Heu, Stroh, Vieh und uͤberhaupt Gegenſtaͤnde jeder Art, aus⸗ 
genommen Dokumente und baares Geld, auf beliebige Zeiten gegen billige Praͤmie verſichert 
werden, alſo auch die in den Meſſen in Leipzig oder an andern Orten befiadlichen Waareulager, 
bloß für die Meßzeit, wofuͤr je eine ſehr geringe Prämie berechnet. Bei Ves ſicherungen auf 


5 Jahre wird die Prämie nur für 4 Jahre bezahlt, ſo daß die Anſtalt den Riſiko für das fünfte RE, 


„Jahr unentgeldlich uͤbermmmt. Die fehr bedeutende Summe von 1 Million Thaler Leipziger 
Wechſelzahtung, aus welcher der Fond dieſer Anſtalt deſteht, fo wie die . — Grundſaͤtze, 
nach welchen ſie in allen ihren Geſchaͤften verfahren wird, geben den Versicherten vollkommene 
Sicherbeit fuͤr ihr un. Diejenigen, welche bei dieſer Anſtalt zu verſichern und die naheren 
Bedingungen zu wiſſen wünfchen, belſeben ſich entweder an die naͤchſten Agenten derſelben oder 
an den mikunterzeichneten Bevollmächtigten zu wenden. 5 „ 
Die Direction der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. = 
Anger, Ploß, Reichenbach, Seyfferth, Directoren. 

„75 Ce. Weiſſe, Bevollmüchtigte.. } 

In Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung, hatte ich unterm 11. Juny o. a. ſchon 
die Ehre anzuſeigen, daß mir die Geſchaͤfte erwähnter Anſtalt uͤbertragen worden ſind; ich habe 
daher hier noch zuzufuͤgen, daß ich feitdem bevollmächtigt worden bin, Affuranzen hierſelbſt ab⸗ 
zuſchließen und Interims⸗Scheine dagegen auszufertigen, welche gegen die Policen der Anſtalt, 
ſobald dieſe eingehen, umgetauſcht werden. Da nun die Verſicherung von dem Tage an in Kraft 

tiitt, an welchem der Interims- Schein von mir gezeichnet und ausgehändigt wird; fo ſprings 

der Vortheik, welchen die Verſicherten dadurch haben, zu ſehr in die Augen, als daß es eines 
beſondern Alruͤhmens bedarf. Wer daher gefonnen iſt, fein Vermoͤgen vor Feuersgefahr za 
ſichern, beliebe ſich an mich zu wendenz die Bedingungen find von mir zu erfahren. Breslau 

den 20, Auguſt 1819. D. B. Luͤtke, Carlsſtraße No. 744. 

(Bekanntmachung.) Da ich von meinen Reiſen zurückgekommen bin, fo habe ich die Ehre 

mich aufs neue mit Verfertigung der modtenſten Wiener Damen Kleider zu empfehlen. 

= J. Schwendo, Damenkleiver⸗Verfertiger aus Wien, wohnhaft am Ohlauer 
8 i Schwibbogen im ſteinernen Hunde No. 966, zwei Stiegen. 


(Anzeige.) Zu Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen macht Unterzeichneter hiermit bekannt: 
Daß er keinesweges Pächter der Leichnams ⸗Muͤhle iſt, ſondern daß ſich feine Pacht lediglich 
auf die hieſige Mittel⸗Muͤhle beſchränkt. Zugleich bittet verſelbe, jeves an ihn gerichtete 
Schreiben mit dem Namen des Paͤchters: Franz Wahl in der Mettel⸗Muͤhle, zu ben’ 
zeichnen, indem ſonſt jedes Schreiben uneröffnet zuruckgeſchickt er 1 8 11 25 

- van; Wahl. ö 
(Warnung.) Das Jagd⸗Revier von Roſenthal, bei Oswitz, iſt feit einiger Zeit von 
Wilddieben bejuchs worden der Inhaber genannter Jagd hat nunmehr Veranstaltungen getrof⸗ 


0 


* 


- sur dergleichen gewar r 


ſch jederzeit 
haben auf der Reuſchengaſſe in den rei Linden. 
8 £ 


chen ein Erde in magen; daher hierdurch ao jeder nächte: 
(Dekanntmachung.) Unterzeie neter giebt ſich die Ehre hiermit ergsbenſt anzutet ER 

a ei tehaus auf den großen Ring der Hauptwache gegenäber in Ng e nn 

E bat, und Montag als den 23ſten Yuguift das erſte Mal gecpetſet erden wird; auch werden 


2 


onnenten ant i 


den er nn 
eiſegelegenben in einer ganz gedeckten Kut ſche nach Dres den und Leipzig) iſt zu 

(Reiſegelegenveit.) Eine ganz gedeckte Chaiſe gebt den asſten diefes Monats leer nach = 
Berlin. ae über hieruͤver in No. 140 auf der Altguͤßer⸗Gaſſe. et; 
(Lehrer wie b geſucht.) Eine Familie auf dem Lande in der Gegend von Breslau ſucht zu 
Weihnachten: dieſes Jabres einen Lehrer für ihre 3 Ringer, 2 Knaben von 10 und 12, und ein 


Märchen von 9 Jahren, welcher mit den nöthigen Sprach = und wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen, 


auch term Michaelis zu beziehen; auchſeignet ſich die Gelegendeit für einen Coſſe⸗ 1. Nahe⸗ 


5 


Stallun Gelaß⸗ . a 
N Enten e Rt EUR Pei lage 


2 — £ BI ne ee 
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ER 


men, Fuͤr gute Speiſen, gute Getränte und prompke Bedienung werde 
ra J. G. Wagner, Coffetier. 


zugleich einen rein ſittlichen, moraliſch guten Charakter und, wo möglich, bereits Uebung in der 
Unterrichtskunde gerbindet, und oittet die ſenigen, welche geneigt ſeyn moͤchten dieſe Stelle ana | 
zu ehmen, ſich in portokreien Briefen unter er A reſſe E. G. abzugeben bei dem Polizer -Eoms | 
miſſarius Pohl, im Storch auf der Albrechts ſtraße in Bieskau, ſchriftlich zu melden, um die 
nähern Gedingangen zu erfahren. a 8 iin; i 
e (Geſach.) Ich habe beſchloſſen, kant kauf 
zugeben, un wuͤnſchte mich anderweitig zu engag in bii⸗ 
liger Principal fordern wird, iſt gewiß Ich ha nicht auf 

wöhnliche Art urch einen Maͤkler emp lehlen 5 s des Herrn 

€ B. Gepder, wo ich gegenwärtig ſervite, bin ich täglich dieſer Angelegenheit wegen zu 
ſprechen. Breslau den 23. Auguſt 1819. A. W. Paäſchky, Handlung sdiener. = 
junger unverheiratheter Oekonom, welcher im ſtehen⸗ 
| 
| 
iſt de; 8 | 
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We Von denen fie ſich einen zu mähfen und mit 


a Dias Koͤnigliche Stadt⸗ Gericht. 


FERN NEN 


ah NI A 


ie 


Amte ad St. Matthiam werden die 


todt eiklaͤrt, und ihr Vermögen ihren naͤchſten Anverwandten zuerkannt werden wird. 


ian verfahren werden w 
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Cedietalettatien,) Breslau den aten Auguſt 2819. Von dem Königlichen Stifts⸗Juſtiz⸗ 
beben m Kairs, Paul Gamel a er a 
unter dem Fürſt Hohenloheſchen Regimente als Soldat geſtanden, und der Matthias Kudraß 


aus Merzdorff, der unter dem v. Malſchuͤtzkyſchen Regimente als Soldat gedient hat, die in der 


Schlacht bei Jeng im J. 1806 verloren gegangen find, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht me 
von ſich gegeben haben, auf den Antrag des ihnen zugeordneten Earalocis Fiegzurch 90 yeftalt 


‚öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dent auf den 25 ften November Ce 


früh um 9 Uhr hieſelbſt anſtehenden Termine in Perſon ohnfehlsur zu erſcheinen, oder wenig⸗ 
ſtens bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachrich: zu al 55 r“ 
das Weitere, im Aus bleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach den Geſeß erden für 


dem hieſigen Rathhauſe in Perſon oder durch t Vollmacht und Information 

Klage gehörig in . eee 
mach i auf 
ſeinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine Grüg- und Brettſchneide⸗Mühle anzulegen, ung 
hat folcher hiezu die erforderliche hoͤhere Erlaubniß hier nachgeſucht. In Ge maͤßheit de ik⸗ 


hiermit bekannt gemacht wird. Gruͤſſau den zsten August 18189. 


Adelich von Ponickau E Maͤckſches Ketſchdorfer Gerichts⸗Amt. 
(Benachrichtigung) Da die unterm 7ten Julp g. a, bekannt gemachte Subhaſtation des 


X Koch ſchen Bauergutes aufgehoben worden, ſo wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge | 


t. Oels den naten Auguſt 1819. f en 8 
8 Das Fuͤrſtl. von Bluͤcher Wahlſtadtſche Gerichts⸗Amt der Trebnitzer Guter. 


( Saamen⸗Verkauf.) Guten und reinen Saamen, als Weitzen und Korn, hat zum Ver⸗ 


kauf das Dom. Klein» Zins Bresl. Kreiſes. 


Bekanntmachung.) Dei der heutigen Eröffnung feines Ladens, auf der, Junkerngaſſt i 
neben dem goldenen Aden Nro. 614, dem Koͤnigl. Zollamte ‚gegenüber 3 empfiehlt ſich Unter⸗ 
zeichneter einem hochverehrten Publikum mit allen Arten Conditorey⸗Waaren, kalten und ware 


men Getränken, und bittet zugleich, bei puͤnktlicher Bedienung, um gütigen Zuſpruch. Bres⸗ 
lan den 23. August 1819. Sr Auguſt Holaufer, Conditor. 


! 


a 


aſſe in Nro. 11964. er Se: 2 5 a 
ee Ver dem Oder ⸗Thore in der Matthias Gaſſe iſt die Brandſt 
No. 37. nebſt Garten und das in demielben befindliche Haus, welches 2 ſchoͤne Wohnunge 
goßen Kornboden und 3 Keller enthalt, auf Michaeli zu verpachten oder auch zu verkaufen. 


= 22 = 


(Anzeige.) Neuen maxinirten Lachs, ächt oſtindiſch eingemachten Ingber und vergleichen 


= eingemtachfe Mugeat-Nüffe habe ich erhalten und offerire zu billigſten Preiſen. 
a J. D. Ja 


„Ja ckel, im Eckbauſe des Naſchmarkts un der Schmiedebrücke⸗ 


(Anzeige,) Vorzoͤͤglich gut brennende, in Berlin fabrititte Zündhölger, bei 20 Dauſend 
4 t einzeln 2 Tauſend 8 Gr. N. Münze, das Hundert 1 Gr. Münze; derglei⸗ 


chen Zaͤndfläſchchen das Datzend 16 Gr. Courant, einzeln das Stuͤck 2 Sgl. Courant, offerirt 


„Jaͤckel, im Eckhauſe des Naſchmarkts und der Schmiedebrücke. 


* 


(bol; Verkauf.) Mehrere Sorten Brennholz in Klaftern nach Koͤnigl. Maaße geſetzt, 


fo auch buchene Stämme, Baur und Nutzhoͤlzer, find moͤglichſt billig zu haben bei dem Toͤpfer⸗ f 


meiſter Weiß, dor dem Sandthore hinter der Klaren⸗Muͤhle auf der ſogenannten Bleiche. 


(Letterie- Nachricht.) Einem geehrten Publieo, hier ſowohl als auswärts, empfehlt h 
mich mit Kaufloofen zur Klaſſen⸗ und Loolen zur asien kleinen Lotterie go ergebenſt. 
e . irchengeb. Carlsſtraße. 
(Lotterie⸗Nachricht.) Zu einem Geſellſchaftsſpiele von 100 ganzen Looſen zur i8ten klei⸗ 
nen Lotterie fehlen noch einige Theilnehmer, und iſt das Nähere bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Ein⸗ 


. dt Lotterie⸗Einnehmer M. A. Stern, im reform. 


nehmer M. A. Stern zu erſehen. Die Geſellſchaft. 


"Te (penſions⸗Anzeige.) Bei einer ſtillen Familie, wo ſich bereits einige die Schulen be 
N 8 Pente befinden, ißt noch Platz zur Aufnahme einiger andern offen, und 
Machweiſung darüber in No. 1940. auf der Kupferſchmiede Gaſſe im Gewoͤlbe zu erhalten. ** 
(Anzeige.) Eine Frau von mittleren Jahren, fuͤr jedes ſtaͤdtiſche und laͤndliche Geſchaͤft 
unterrichtet, mit beſten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht als Wirthſchafterin ein Unterkommen zu 


ſuchende Jünglinge in 


finten. Nachricht davon giebt die Frau Henriette Weifen, wohnhaft, auf der Ohlauer 
e 
Das Nähere erfahrt man auf der Ohlauer Gaſſe No. 1795, beim Commiſſſonar 
8 5 a f a — . M. Liegnitzer. ’ 

(Zu vermiethen) iſt auf einer belebten Straße, eine Handlungs +-Gelegenheit, welche ſich 


beſonders zum Specerey⸗Handel en detail eignet, und das Weitere zu erfahren auf dem Ringe 
im Tuchgewolbe No. 577. * 5 = 
Zu vermiethen) iſt ein Gewölbe nebſt Gewölbe und Schreibſtube, und bald oder zu Michae⸗ 
lis zu deziehen, auf dem Judenplatz, Ecke der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 483. Nähere Aus⸗ 
kunft giedt der Eigenthümer. = N 35 
g (Wohnung zu vermiethen.) In meinem Hauſe, an der Ecke des Ringes und der Schweid⸗ 
nitzer Gaffe, iſt die vorderſte zweite Etage, beſtehend aus drei Stuben, Küche, Kammern e., 
zu vermiethen, und bevorſtehende Michaeli zu beziehen. Chriſtian Gottlieb Muller. 
Su vermiethen und Michaelis zu beziehen) iſt eine freundliche Wohnung von 2 Stuben 
nebſt nöͤthigem Gelaß im aten Stock vorne heraus, ganz in der Nahe des Marktes, und zu er⸗ 


ftagen beim 


ERS Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. 
Zu vermiethen) find 2 Stuben, 2 Kammern, Stroh⸗ und Heuboden, Stall auf 2 Pferde 


und Wagenremiſe ! auch iſt noch eine Wohnung von a Stuben und 2 Kammern zu Michaeli zu 
beziehen dei i 


= ; London, Coffetier, 
(Gefundener Hühnerhund.) Ein Hühnerhund, kaffeebraune Flecke und weiß melirt, nebſt 


einer weißen Ruthe, hat ſich den 26ften July zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer 


wird erſucht, ihn binnen 8 Tagen und gegen any Koſten abholen zu laſſen. 


Dittrich, Kürafiier der rſten Escadron, in Neudorff Nro, So. 


IR 
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WWWWTW0W i Peiiliche Unterrichten cher. 
Von Fr. Beauval's Gefprächen für das geſellſchaftliche keben, zur Erlernung der Umgangs⸗ 
ſwrache im Franzoͤſiſchen und Deutſchen, find von der dritten, woblſeilern Auflage alle drei 
Bande (Morgen ⸗, Tages ⸗ und Abendgeſprache enthaltend) erſchienen und gebunden für 
1 Rthle. 23 (gr. Cour. in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu 


bekommen, von der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresgen. . N 
Von M. Fredau iſt eine ſtatiſtiſche Darſtellung der europaiſchen Staaten in einer Tabelle auf 
BVelinpapier zu 5 fgr. Cour. in der Arnoldiſchen Buchhanblung erſchienen, die eine ſehr in⸗ 
tereffante Ueberſicht gewahrt, und in allen Buchhandlungen (in Breslan iu der W. G. 
Kornſchen) zu haben iſt. Im Jahr 1817 erſchien von ihm eine chronolsgiſche Darſtel⸗ 
lung der Weltgeſchichte in 4 Tabellen zu 10 ſgr. Courant, welche mit algemeinem Beifall 
Fü emen er year er ne weht 2 

Won A. Benelli's vollſtaͤndiger Geſanglebre ꝛc. mit ital. und deutſchem Text, iſt die zweite 
wohlfeilere Auflage erſchienen und in allen Buch⸗ und Muſikhandlungen (in Breslau in 


der W. G. Kornſchen) gebunden fuͤr 2 Rthlr. Courant zu bekommen. 
VV 5 e 5 51 Arnoldiſche Büchhandkung in Dresden. 
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tthums Oldenburg. 


( Vorſtehend genguntes Bu ist 
5 V o 
Dieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags; Mittwochs und Zonnabends, zu Bres 3 
= 4 Wilhelm Gott Rorme Suabandlung ng der Schweidniger Straße ausgeger en a | 
And iſt auch auf allen Bönigl. Poſtämtern zu haben. 3 Ei 
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